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O ; cht - Gmtlicher Cheil .
* Die Botschaften des Präsidenten Cleveland .
In den Kongreßbotschaften des Präsidenten Cleve¬

land scheint es ohne Herausforderungen an die Adresse
der einen oder andern europäischen Macht nicht mehr
abgehen zu sollen . Nachdem der Unionspräsident sich
unlängst mit Deutschland in einer Weise befaßt hatte,
welche den Staatssekretär Frhrn . v . Marschall zu seiner
so treffenden Abfertigung in öffentlicher ReichstsgSsitzung
bewog , kommt nunmehr England an die Reihe . Dieses
liegt (wie wir bereits in unserem Mittagsblatt vom 17 . De¬
zember ausführlich dargelegt haben) mit Venezuela in
Grenzstreitigkeiten, welche auch amerikanische Interessen
in Mitleidenschaft ziehen, deren Geltendmachung zu einem
diplomatischen Schriftwechsel zwischen Washington und
London geführt hat . Die Antwortnote Lord Salisbury 's
auf das Expose der Washingtoner Regierung nun hat
dem Präsidenten Cleveland so wenig gefallen, daß er sie
zum Thema einer Kongreßbotschaft nahm, welche eigent¬
lich nichts ist als eine fortlaufende Kette von Drohungen
für den Fall , daß England an der bisherigen Auf¬
fassung seines Streites mit Venezuela festhalte. Herr
Cleveland zeigt sich in dieser Botschaft als einen eifrigen
Verfechter der Monroldoktrin und aller Konsequenzen
der letzteren , insbesondere auch der , daß mit dieser
Doktrin jegliche Grenzerweitrrung eines europäischen Be¬
sitzes in Amerika auf Kosten irgend einer amerikanischen
Republik unvereinbar ist — eine Auslegung , welche Lord
Salisbury in seiner von Herrn Cleveland kritisirten Note
als „neu und befremdlich " zurückweist . Ohne sich auf
die Einzelheiten der in Rede stehenden Streitfrage ein¬
zulassen , wird man doch behaupten dürfen , daß die
scharfe Tonart, in welcher die bezügliche Kongreßbotschaft
Clevelands redigirt ist , eine auf den Effekt berechnete
Absichtlichkeit zur Schau trägt , welche bei unbefangenen
Lesern sofort den Verdacht hervorruft , daß eS nicht ledig¬
lich in der Sache selbst liegende Beweggründe sind , welche
den Präsidenten der Vereinigten Staaten zu dieser
neuesten Leistung auf dem Gebiete der auswärtigen Po¬
litik veranlassen. Wie wir schon gelegentlich der Be¬
sprechung der Abwehr hervorhoben , die Frhr . v . Mar¬
schall im Deutschen Reichstage den Cleveland ' schen Be¬
merkungen über das Verhalten Deutschlands angedeihen
ließ , ist die demokratische Partei jenseits des Atlantic
einer Auffrischung ihrer bei den letzten Kongreßwahlen
stark in die Brüche gegangenen Volksthümlichkeitdringend
bedürftig. Da bietet denn das Feld der internationalen
Beziehungen Amerikas einen für Wahlreklamezwecke nutz¬
baren Tummelplatz. Der amerikanische Nativismus be¬
findet sich ohnehin schon seit Jahren auf dem Kriegs¬
pfade gegen das Europäerthum . Der Präsident Cleve¬
land findet daher den Boden bestens vorbereitet und es
ist wohl möglich, daß die Spekulation auf die nativisti-
schen Instinkte der Massen, bis zu einem gewissen Grade
wenigstens, einschlägt . Ob sie den vollen Erfolg haben
wird, den die Faiseurs der demokratischen Parteipolitik

sich davon versprechen , ist eine andere Frage, deren Er¬
ledigung nicht ritzn Herrn Cleveland allein abhängt .

Wokitische Webersicht .
Karlsruhe , 19 . Dezember .

Dem Reichstage ist der in der vorigen Tagung
unerledigt gebliebene Bericht der Reichsschulden¬
kommission vom 8 . Mai d . I . zur Erledigung vor -
gelegt worden Was den Abschnitt über die Verwaltung
des Schuldenwesens betrifft, so ist darin die Abrechnung
über die Begebung der Schuldverschreibungen der Zproz.
Reichsanleihe von 1892 über 100 Millionen im Etatsjahr
1893/94 und der Schuldverschreibungen der 3proz An¬
leihe von 1893 über 60 Millionen am 11 . April 1893,
welche bekanntlich noch zu einem Kurse von 86,80 auf¬
gelegt wurden , enthalten. Ueber die von der Reichs¬
schuldenverwaltung verabfolgten Schuldverschreibungen
einer weiteren 3proz. Anleihe von 1894 über 160 Mil¬
lionen und einer 3^/,proz . über 10 Millionen , die im
Etatsjahr 1894/95 verausgabt wurden, wird der nächste
Bericht Auskunft geben . — Nach der am 27 . November
1894 vorgenommenen letzten Berechnung des Aktivbestandes
des Reichsinvalidenfonds betrug der letztere 442,8 Mil¬
lionen. Der Gesammtbetrag der Verbindlichkeiten be¬
zifferte sich auf 359,4 Millionen , so daß damals ein
Ueberschuß von 83.4 Millionen zu verzeichnen war . Durch
verschiedene neuere Gesetze hat sich der letztere inzwischen
bekanntlich stark vermindert. — Ueber den Reichstags¬
gebäudefonds dürfte wohl der nächste Bericht der Reichs¬
schuldenkommission eine endgiltlge Abrechnung bringen . —
Der Reichskriegsschatz beläuft sich nach wie vor auf
120 Millionen . — Die Reichsbanknoten schließlich hatten
seit Erstattung des letzten Berichts bis zum 6 . Mai d . I .
eine Vermehrung von 114 Millionen erhalten . Die
Reichsbank hatte einen Bestand an Banknoten in Höhe
von 1873 245 820 Mark nachgewiesen .

Da der Gesetzentwurf zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes es mit Verhältnissen zu thun
hat, für deren Beurtheilung eine genauere Kenntniß der
Gepflogenheiten des geschäftlichen und gewerblichen Ver¬
kehrs von Wichtigkeit ist, so sollen die auf Grund der
Bestimmungen des Entwurfs anhängig gemachten bürger¬
lichen Rechtsstreitigkeilen , soweit sie in erster Instanz
zur Zuständigkeit der Landgerichte gehören, den Kam¬
mern für Handelssachen zugewiesen werden. Die
nöthige Einheitlichkeit in der Rechtsprechung soll dadurch
sicher gestellt werden , daß die Entscheidung über das
Rechtsmittel der Revision unter allen Umständen dem
Reichsgericht Vorbehalten bleibt .

Vor einem Vierteljahr , Ende August , erkürten wir es
in einem Nachwort zu Balfour 's Behauptung als wahr¬
scheinlich , daß die englischen Bimetalls st en , nachdem ihre
Agitation durch ihren bedeutendsten Vertreter verläugnet
worden ist . das alte Rezept der internationalen bimetallisti-
schen Konferenz wieder hervorholen werden. Dieses Mittel

ist denn auch nachträglich mit der Parfler Bimetallisten
konferenz angewendet worden , allerdings in einer sehr
verdünnten Dosis . Von Deutschland und England waren
je drei Mann erschienen , mit den französischen Theil -
nehmern waren es kaum zwei Dutzend Herren . Bis jetzt
ist allerdings nicht bekannt geworden , welches positive
Ergebniß diese Konferenz erzielt hat. Durch die teleqr .
übermittelten Aeußerungen der französischen Minister
tönt , wie bei Balfour , wieder das Hane „ Nein " der Ne¬
gierung hindurch . Von allen Staaten ist Frankreich für
die Doppelwährung am meisten engagirt ; trotzdem will
cs sich auch heute noch für einen Initiativantrag zu einer
internationalenWährungskonferenz nicht gewinnen lassen.
Bourgeois, Doumer, Faure versicherten gleichmäßig , ohne
Englands Anschluß sei die internationale Doppelwährung
überhaupt indiskutabel, erst müßten sich die Regierungen
der übrigen Staaten näher ausgesprochen haben , dann
erst könne die französische Regierung Stellung nehmen.
DaS ist ungefähr das Gleiche, was schon am 2 . Februar
der damalige französische Minister Ribot in die Worte
zusammenfaßte : „Wollten wir die Währungsfrage allein
lösen, so würden wir es sein, die die Kosten der Lösung
allein zu tragen hätten . " Nur drückte sich diesmal den
Delegirten gegenüber Ministerpräsident Bourgeois noch
reservirter aus . Präsident Faure erklärte , daß er das
Sitzungsprotokoll „studiren " werde . Sehnlich hatte schon
im Sommer d . I . der französische Finanzminister
Doumer unumwunden erklärt, daß er sich mit der Wäh¬
rungsfrage überhaupt noch nicht beschäftigt habe. Nicht
minder ist bezeichnend, daß die französische Presse von
dem Kongreß kaum Notiz genommen hat . All das ist
doch nur ein Beweis dafür, daß der französischen Nation
und der französischen Regierung dringendere Fragen am
Herzen liegen, als die Wünsche der jüngsten Bimetallisten -
konferenz. _

Wadischer Landtag.
24. öffentliche Sitzung der Zweite« Kammer

am Donnerstag, den 19 . Dezember .
(Vorläufiger Bericht.)

Am Ministertisch der Minister des Großh. Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten v . Brauer , Geh . Legationsrath
Zittel, Ministerialrath !1r. Glvckuer.

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 101/4 Uhr .
Sekretär Gießler verliest die Einläufe.
Eingekommen sind die Akten über die Abgeordnetenwahl in

Oberkirch—Achern .
Das Haus schritt sodann zur Berathung über die geschäft¬

liche Behandlung der Gesetzentwürfe : den Vollzug der Einzel¬
haft bei jugendlichen Sträflingen betreffend, sowie die Anlage
der Ortsstraßen und die Feststellung der Baufluchten, sowie
das Bauen längs der Eisenbahnen und Landstraßen betreffend.
Erstgenannter Gesetzentwurf wurde der Justizkommission, letzt¬
genannter einer Spezialkommisston von 7 Mitgliedern über¬
wiesen .

Abg . Wittmer erstattete Bericht über den Gesetzentwurf,
die Fortsetzung der Höllenthalbah» von Neustadt nach Donau-

JeuMeton . Nachdruck verboten.

^ Die chinesische Base .
Roman von Fergus Hume .

(Fortsetzung.)
- Ec war gerade aus Oxford zurückgekehrt , als der Streit

stattsand, und er hatte sich kaum ein Vierteljahr in der Stadt
aufgehalten, als er nach Australien ging. Das ist wohl auch der
Grund dafür , daß Sie niemals mit ihm zusammentrafen . «

»So war Bargrave kein wünschenswcrther Gesellschafter?
Und Rainton ?«

» Ich kenn ihn nicht persönlich , doch soll er ein sehr anstän¬
diger Mensch sein. Wohin gehen Sie jetzt ? «

» Nach Hampstead, um Rainton einen Auftrag zu geben.
Ich werde mich freuen, ein Bild von ihm zu besitzen. «

» Sagen Sie ihm nicht , was ich Ihnen von ihm erzählte,
lieber Rixton . «

» Gewiß nicht . Noch eine Frage , Freund . «
»Und die wäre?«
» Wer ist Jerrick, und in welchen Beziehungen steht er zu

General Deswarth ? «
Jevons öffnete seine mattblauen Augen so weit er konnte .
» O, « flüsterte er, » auch das weiß ich , erfuhr ich durch einen

Zufall. Es ist ein tiefes Geheimniß . «
»Was ist ein tiefes Geheimniß . «
» Wer dieser Jerrick eigentlich ist . Er besitzt ein bescheidenes

Vermögen, das seine Unabhängigkeit sichert, und ist ein Lieb¬
haber von altem chinesischen oder Meißener Porzellan . «

»Darin kann ich nichts Gcheimnißvolles finden. «
» Nein, aber Sie wissen nicht, in welchen verwandtschaftlichen

Beziehungen zu DeSwarth er fleht. «

» Nein . Ist er ein Vetter von ihm? «
» Nein, er ist ihm noch viel näher verwandt, « flüsterte

Jevons dem Detektive in 's Ohr, » er ist ein natürlicher Bruder
des Generals . «

Fanks gerieth nicht leicht in Erstaunen , aber diese Mit¬
theilung überraschte ihn im höchsten Grade .

» Wie, Sie behaupten, Jerrick? — «
» Ist ein natürlicher Bruder Deswarths. Es wissen kaum

ein halbes Dutzend Personen um dieses Geheimniß «
Fanks hörte gar nicht mehr auf das , was Jevons ihm

sagte .
8 . Kapitel .

» Deswarth ! Rainton ! Jerrick ! « wiederholte sich der Detek¬
tive , während er kurz nach seiner Unterredung mit dem all¬
wissenden Jevons auf die Straße hinaustrat . »Jerrick !
Rainton ! Deswarth ! Ich habe alle drei mehr oder weniger
in Verdacht , und doch habe ich gegen keinen einen bestimmten
Beweis . Deswarth zeigte sich sehr erschrocken, als ich die
Worte Tu Soh aussprach , Jerrick ist sein natürlicher Bruder
und schickte mich zu ihm ! Das erweckt selbstverständlich
Verdacht, und Rainton , ah , um den steht es am schlimmsten .
Wenn er nicht zu erklären vermag, wieso jene Flasche Blau¬
säure enthielt und in der Porzellanvase versteckt wurde, kann
er einer Anklage kaum entgehen . Auch die kleine Mondschein¬
landschaft zeugt gegen ihn. Auf ein Verhör wird er jeden¬
falls genügend vorbereitet sein. Nun, mein lieber Rainton,
ich werde mir gestatten , Ihnen allerlei Fragen vorzulegen,
und wir wollen sehe », ob cs der Geschichte, die Sie für Ihren
Bedarf ersonnen haben , gelingen wird, mich zu täuschen. «

Eine Viertelstunde später war Fanks vor dem Hause ange¬
langt , in dem Rainton wohnte .

» Hm !« sagte sich Fanks, » ich glaube nicht, daß General

Deswarth einen Schwiegersohn aus diesem ärmlichen Häuschen
annehmen wird . «

Eine ältliche , sehr anständig gekleidete Frau öffnete dem
Einlaß Begehrenden die Thür und geleitete den Gast in des
Malers Zimmer . Der Künstler war ein hübscher stattlicher
Mann , sah aber bleich und erschöpft aus . eine Thatsache, die
Fanks mit geheimer Genugthuung bemerkte, da sie ihn in
seinem Verdacht gegen Rainton bestärkte. Sein verstörtes
Wesen war unverkennbar nur die Folge eines besorgten , angst¬
gequälten Gemüthes ; und was konnte das seelische Gleichge¬
wicht des jungen Mannes so furchtbar erschüttert haben , als
das Bewußtsein, ein Verbrechen begangen zu haben ?

Fanks bediente sich dem Maler gegenüber des Namen -
» Adolf Stewart « , denn er wollte von ihm weder als Detek¬
tive , noch als der Edelmann Rixton erkannt werden.

Das Zimmer des Malers verrieth dessen Armuth in jeder
Einzelheit . Es enthielt nur das Allernothwendigste und ent¬
behrte jedes Schmuckes und Zierrathes.

» Er ist in der That sehr arm,« sagte sich Fanks , » und
wünscht Myra Deswarth ihres Geldes wegen zu heirathen .
Das wäre ein sehr starker Beweggrund , sich zu einem Ver¬
brechen Hinreißen zu lassen. «

Er eröffnet- die Unterhaltung mit der Bemerkung, daß er
ein Bild von Rainton gesehen habe, und ein ähnliches für
sich selbst zu bestellen wünsche.

»Was ist das für ein Bild ? « fragte Rainton neugierig.
» Eine kleine Mondscheinlandschaft , das Themse -Ufer in der

Nähe des Obelisken.»
» Dieses Bild machte ich Fräulein Deswarth zum Ge¬

schenk« , rief der Maler erstaunt.
»Ja , das weiß ich, Fräulein Deswarth erzählte es mir. «

(Fortsetzung folgt.)



eschingen betreffend , sowie über die auf diese Bahnlinie Bezug
habende Petition mehrerer Gemeinden und beantragt namens
der Kommission , die Zustimmung zum Gesetzentwurf zu er-

theilcn , die Petition der Regierung empfehlend zu überweisen .
An der Diskussion betheiligten sich außer dem Herrn

Minister v . Brauer , die Abgg . Fischer II -, Fieser , Birkeumayer ,
Kricchle , Hag , Grüuiuger . Strübe, Wacker, Fischer I .,
Klein, Schmer.

Die Anträge der Kommission wurden hierauf einstimmig
angenommen .

Abg . v . Stockhorncr beantragt , die Prüfung der Ober -

kircher Wahl noch in heutiger Tagung vorzunehmen und zur
Vorprüfung des Wahlergebnisses durch die Kommission die

Sitzung auf kurze Zeit zu unterbrechen , was geschieht.
Nach Wiedereröffnung der Sitzung berichtet Abg . V . Stock¬

holm ! über die Wahl in Oberkirch und beantragt namens
der Kommission , dieselbe für unbeanstandet zu erklären , was

einstimmig geschieht.
Der Bericht der Petitionskommission über die Petition ,

das Kellnerinnenwesen betreffend , wird bis nach den Ferien
vertagt .

Die Sitzung wird sodann geschlossen . Nächste Sitzung
Samstag . (Ausführlicher Bericht folgt .)

Großherzogthmn Gaden.
Karlsruhe , den 19 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Präsidenten des Ministeriums
des Innern , Geheimeraths Eiscnlohr , und hierauf die
Meldung der nachverzeichneten Offiziere entgegen : des
Obersten Sommer vom Generalstab der Armee , Chef der
topographischen Abtheilung der Landesaufnahme , des
Majors von Twardowski / Bataillonskommandeurs im
Infanterie - Regiment von Stülpnagcl (5 . Branden -
burgischen ) Nr . 48 und des Hauptmanns Grafen von
Hennin , Kompagniechefs im 2 . Nassauischen Infanterie -
Regiment Nr . 88 . Um 12 Uhr ertheilte Seine König¬
liche Hoheit dem Intendanten des Königlichen Hoftheaters
in Stuttgart , Baron zu Putlitz , eine Audienz .

Mittags folgten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin einer Einladung Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm zum
Frühstück , Abends hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo und des Legationssekretürs l) r . Seyb .

» (25 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer . )
Tagesordnung auf Samstag den 21 . Dezember , Vor¬
mittags S Ubr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Beratbuna des
Berichts der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über die
Bitte der Gemeinde Eimeldingen , den Neubau eines Eisenbahn -
Stationsgebäudes in Eimeldingen betreffend . Berichterstatter :
Abg . Gesell . 3 . Berathung des Berichts der Petitious -
kommisffon über die Bitte der Witwe des AmtSgerichtsdieners
Michael Fäßler » Marianna Fäßler , geborene Götz von Hild -
mannsfeld , um Erhöhung ihrer Witwenpension » beziehungsweise
Unterstützung . Berichterstatter : Abg . Pfisterer .

* (Nuits - Feiern . ) Ueber die NuitS -Feier liegen unS aus
dem ganzen Lande zahlreiche Berichte vor , die alle zeigen , daß
die Erinnerung an den Ruhmestag der badischen Armee beute
» och lebendig ist . Einen besonders festlichen Verlauf nahm die-

selbe in Mannheim » wo zu der vom 2 . Badischen Grenadier -

Regiment Kaiser Wilhelm Nr - 110 veranstalteten Feier etwa
1000 Veteranen eintrasen . Am Vorabend war Festvorstcllung
im Theater und großer Zapfenstreich . Am 18- Dezember selbst
fand erst eine Feier auf dem Friedhof statt , dann war in der
evangelischen und katholischen Kirche Gottesdienst und nachher
Parade aus dem Schloßplatz . Um 1 Ubr war im Saale deS
Stadtparks Festesten , um 4 Uhr fand im OssizierSkastno ein Fest¬
essen und Abends im Stadtparke und Saalbau Festbankett statt ,
bei welchen namentlich die zur Verlesung gekommene« Tele¬
gramme Seiner Majestät deS Kaisers . sowie Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großberzogin und Seiner
Königlichen Hoheit des ErbgrvßherzogS stürmischen Jubel her-

vorriefen .
Das Telegramm Seiner Majestät des Kaisers lautet :

„Mein Grenadierregjment focht beute vor 25 Jahren

(Karlsruher Kunstverein . ) Der Kuustverein stehk unter dem
Zeichen des Cbristkindchen » . Weihnachten ist die Zeit der Ver¬
söhnung und Liebe- Auch die Kunst fühlt ein menschliches
Rühren ; stand sie das ganze Jahr hindurch auf ihrem hoben
Sockel und blickte über das Menschengewimmel zu ihren Füßen
hinweg unentwegt zu den Sternen auf , so senkt sie beute mild
den Blick und steigt herab und mischt sich freundlich lächelnd
unter die Scharen derer , die da leere Salonwände und volle
Säckel baben . Die Flagge deS Kampfs ist eingezogen , die weiße
Fahne de» Friedens weht und eS geht durch den Saal ein Hauch :
Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen . Möchte
sich diese« Wohlgefallen zur Kauflust steigern ; ein Dienst ist des
andern Werth.

Wer zählt die Bilder , nennt die Namen . die gastlich hier zu-

samwenkamen ? Nun , daS „Tageblatt " bat cs getban und zählt
von Nr . 677 bis Nr . 763 ; wenn wir auch im allgemeinen mit
der lakonischen Kürze seines Referats einverstanden sind , so
wollen wir nur durch einige Bemerkungen seinen Bericht er¬
gänzen . Die Bilder von Alexander Köster sind » obwohl sich
für die Mannigfaltigkeit in Stimmung und Behandlung nur
schwer eine umfassende Bezeichnung findet , nicht ganz ohne . Ob¬
wohl sie zum Tbeil WeihnachtSgesüble an den Tag legen , so
daS , in der Zeichnung nicht eiuwandSfreie „ Herzeleid "

, so spricht
sich doch in diesen Arbeiten ein ernstes Riugcn auS , da » in viel¬
leicht nicht so ferner Zeit zu wirklich großen Erfolgen führen
wag — K . Böhme 'S „Capri " ist eine sichere , virtuose Leistung
und dürfte nicht vergebens an die Thür der Reichen pochen. —
Rud . Hrllwag zeigt sich von der freundlichsten Seite - — Max
Roman hat sehr liebenswürdige Sachen . — Franz Hein '«
Porträt ist gut in den Farben ; etwas eigcnthümlich i» der Haltung .
— Nur Hans Olde „stand daneben und blieo stumm " ; die
reifen Aehreo fallen zu dichten Garben — aber ob sie Brod geben ?

8. L. >1.
(Die Anwendung von Edisou 's Phonograph in der

Industrie ) war bis jetzt nicht allzu oft möglich oder von Nutzen ;
so beeilen wir un « denn » einen Fall , den die amerikanischen

ruhmvoll , aber unter schweren Opfern und mit Verlust seine»
braven Kommandeur » Oberst v . Renz bei Nuits . Dessen
dankbar gedenkend entbiete ich dem Regiment und den Mit¬
kämpfern auS großer Zeit meinen Gruß .

"

Seine Königliche Hoheit der Großherzog sandte folgendes
Telegramm :

„ Mit warmer Tbeilnahme gedenke ich der heutigen Ge -
dächknißseicr des tapferen Regiments und begrüße daS Regi¬
ment und die Veteranen desselben in treuer Milempfiudung .
Gott geleite Sie Alle auch ferner .

Friedrich . Großherzog .
"

Von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ist
folgendes Telegramm eingetroffen :

„Des heutigen Ehrentages de» Regiments gedenke ich mit
besonderer Theilaabme und sende meine herzlichsten Wünsche
für die Feier , die Sie begehen und bei welcher das Andenken
an meinen in Gott ruhenden Later in besonderer Weise
lebendig fortwirken wird . Wolle Golt dem Regiment auch
seraerbin seinen Segen bewahren , wie es in großer Zeit auf
dem Felde der Ehre für das Vaterland tapfer gekämpft "

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog lelegraphirte :
„Aufrichtig bedauernd wegen der gleichzeitigen hiesigen

Feier nicht persönlich erscheinen zu können tz gedenke ich des
Regiments und seines Ehrentages mir herzlichen Wünschen ."

* ( Im Neuj ahrs - Briefverkehr ) ist es von ganz be¬
sonderer Wichtigkeit , daß auf den Adressen die Wohnung des
Empfängers nach Straße und Hausnummer
deutlich angegeben wird - Dies gilt auch für Stadtbricfe -
Das Publikum wird in seinem eigenen Interesse hierauf auf¬
merksam gemacht

^ (Handelskammer . ) In der gestrigen Plenarversamm¬
lung der Handelskammer fand die Neukonstituirung statt - Dabe
wurde Kommerzienrat !) Schneider in Karlsruhe wieder als
Vorsitzender und Kaufmann Rudolf Herr mann in
Karlsruhe wieder als dessen Stellvertreter gewählt . Des¬
gleichen wurde mit der Führung der Kassengeschäfte von
neuem der Kamme rsekretär betraut . Zum Vertreter der
Kammer im Eisenbahnrathe wurde Kaufmann Leopold
Ettling er in Karlsruhe wieder - und dessen Stellvertreter
Kaufmann Otto Oberföll in Achcru neugewählt .

* (Der Verein gegen wucherische Ausbeutung
deS Volkes ) warnt in einem Rundschreiben vor allen Dingen
vor den sattsam bekannten Briefen aus Spanien die leichtgläubi¬
gen Leute von einem bedeutenden Schatz der jeweils in der
Heimath de « Adressaten v .-rgraben sein soll , berichtet - Desgleichen
macht das Rundschreiben auf das Geschäftsgebahren der Lebens ,
Unfall - und Jnvatiditätsversicherung auf Gegenseitigkeit „ Pro¬
metheus " in Berlin aufmerksam , da solches schon viel Aulaß
zu Beschwerden gegeben habe . Ferner wird vor den drei in
Plane » in Mecklenburg bestehenden Biebversschervngsgesellschuften
die sich bemühen auch in Baden Geschäfte zu machen , und den
Geschäftsmanipulationen eine» gewissen I . Lehmann in Wild¬
park -Potsdam mit Preislisten für echt lothringische Riescnkaninchen
gewarnt .

Vr - 8ob . (Schneebeobachtungen .) Eine geschlossene
Schneedecke hat sich an den höher aelegencn Beobachtungsstellen
im Schwarzwald erstmals am 25 - Oktober gebildet , doch ist die¬
selbe nur kurze Zeit lieaen geblieben ; auch war der Schnee ,
welcher in den folgenden Tagen in der Höhe noch gefallen ist,
an den meisten Orten bald wieder verschwunden . Vom 23 - No¬
vember an stellten sich abermals Schneefälle ein . die aber zuerst
nirgends sehr ergiebig waren . Eine zusammenhängende Schnee¬
decke erhielt sich bis zum 7- Dezember nur an einigen wenigen
Orten , von diesem Tage an waren ober die höheren Lagen ganz
in Schnee gehüllt . Die Schneelage nahm dann wieder etwas ab
und verschwand sogar stellenweise wieder . Am 12. Dezember
schneite es neuerding « ergiebig , diesmal auch in lieferen Lagen ,
so daß am Morgen des 13 . gemessen werden konnten in Furt »
wangen 10 . in Dürrheim 5, in Stetten a k- M - 16 , in Hei¬
ligenberg 13, in Zollhaus 12. beim Feldberger Hof 40 . in Titi¬
see 20 , in Bonudorf 15, in Höchenschwand 15 , in Bernau 12, in
GerSbach 17, in Todtnauberg 25 . in Hellbraun 10, in St .
Märgen 15. in Kniebis 30 , in Brcitenbronnen an der Hornis¬
grinde 6 , in Herrenwies 10 , io Kaltenbronnen 16 . in Strümpfel¬
brunn 4, in Buchen 3 em . Die Beobachtungsstellen in Tiefen -
bronn , Krautheim und Essenz waren noch schneefrei .

§ (Sitzung der Strafkammer IH vom 18 . Dezember .)
Vorsitzender : Landgerichtsrath May . Vertreter der Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Duffner . 1 - Der heutige erste Fall
betraf eine Anklage wegen ErvreffunasversuchS , die sich gegen
den 28 Jahre alten sschon wegen Erpressung mir 2 ' ,- Jahren
Gesängniß bestraften Kaufmann Adolf Sckulz aus Hörten
richtcle . Heute wurde Schulz unter Anrechnung von einem

Zeitungen anführen , mitzutheilen . Derselbe trug sich in der
Hydraulischen Station der Rick'S Water Co . in Elk River in
Kalifornien zu . Eine Pumpe dieser Fabrik , bereits mehrere
Jahre im Gang , gerieth plötzlich in Unregelmäßigkeit . Man
bemerkte dies schnell an dem ungleichen G :räusch ihrer Be¬
wegungen . Der gute Gang einer Maschine zeigt sich einem er¬
fahrene » Ohr durch das rythmische Geräusch , welches sie ver¬
ursacht , an . Wenn das Geräusch wechselt , sind einige Theile
vorhanden , welche ihren Dienst schlecht versehen . Ader , welcher
Tbeil ? Man muß Fachmann sein , um den Fehler zu erkennen ,
und von größerer Einsicht , um Hisse zu bringen . Die Pumpe
war krank . Wie wissen » was ihr fehlt ? Der Fabrikant der
Pumpe wohnte weit von Elk River weg und ihn an den Ort
nach Kalifornien kommen lassen , wäre zu theuer gewesen. Da
hatte man in der Fabrik die originelle Idee , den Phonographen
Edisou ' S zu benützen . Kurz setzte man dem Fabrikanten die
vorgekommenen Störungen in der Bewegung der Pnmve aus¬
einander , hierauf ließ man den Phonographen das Geräusch ,
welche sie während des Ganges verursachte , ausnehmen . Das
also verfertigte Phonogramm wurde nach New - Jork geschickt ;
der Fabrikant legte dieses in feinen eigenen Phonographen » las
die Botschaft und hörte das Geräusch der Pumpe geradeso deut¬
lich » als ob er sich in der Fabrik in Kalifornien befände . Er
erkannte schnell den Fehler und zeigte mit umgebender Post
die vorzunehmenden Reparaturen an . Man führte pünktlich
seine Angaben aus nnd die Pumpe arbeitete wieder äußerst
regelmäßig . Moral : ES ist manchmal nützlich . einen Phono¬
graphen zu besitzen. Das ist die Ansicht Edison 'S .

(Deutsche Kunst t» Pures .) Man berichtet aus Paris der
„Frkf . Ztg ." : In dem soeben unter den Deputirten zur Ver -
theilung gelangten Berichte über das Budget der Schönen Künste
wiederholt der Abg . Maurice Faure , dem die Abfassung desselben
anvertrant worden war , bezüglich der Großen Oper den bekann¬
ten Vorwurf , daß sie zu viel fremdländische Stücke spiele . Man
müsse die französische Kunst beschirmen und darauf achten , daß
die staatliche Subvention nicht auf dem Wege der Komponisten -

Monat Untersuchungshaft zu sechs Monaten Gesängniß und drei
Jahren Ehrverlust verurtbeil . 2 . Einen genieinschaftl . Diebsiahl
verübten Ende Aug . der Taglöbner August Scherer auS Bisch¬
weier , der Manrerlehrling Josef Stoll und der Blechner
Gustav Peter , beide aus Rastatt , indem sie zur Nochzeit ir»
daS Wohnhaus des Handelsmanns Nachmonn zu Rastatt ein¬
schlichen und Kleidungsstück - im Werthe von 35 M . cniwrndeteu .
Sir erhi - lten : Scherer sechs Monate zwei Wochen Gesängniß
abzüglich ein Monat Untersuchungshaft ; Stoll , unter Einrech ^
nung einer Gesängnißstcase von vier Monaten einer Woche , di»
er zur Zeit verbüßt , eine Gesammtgcsängnißstrafe von einem Jahr ,
vier Monaten und einer Woche ; P - ter drei Monate Gesängniß ,
abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft . 3 . Gleichfalls des
Diebstadls angeklagt waren die 50Jahre alte CaritaS Gerstner .
geb. Weber , auS Svlzbach und der im Jahre I86S geborene
Metzger August Christian Engelhardt aus Mühlhausen
Elftere wurde mit vier Monaten Gesängniß , Engelhardt mit
neun Monaten Gesängniß und drei Jahren Ehrverlust bestraft .

(Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) In der
Nacht vom 15 .—16 d . M - wurde au dem Gebäude in der
Ritterstrahe , in dem die Volksküche sich befindet, der bezügliche
Schild mit der Aufschrift vollständig verbogen , eine O - se loS»
gerissen » und dadurch dem Frauenverein ein Schaden von 2 M -
50 Pf - zugefügt - — Eine Händlerin in der Blumenstraße hat am
14 - d . M . ein falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 18SS
und dem Münzzeichen 1 . eingenommen . — Einer bei einer
Stelleuvermittleria in der Kaiserstraße sich aufhattendea Dienk -
magd wurde am 14 . d . M aus unverschlossenem Zimmer ein
Kleid im W -rtde von 6 M . entwendet . Eine stellenlose und ob¬
dachlose Dienkmagd aus Randelheim ist als der That dringend
verdächtig gestern in Halt genommen worden . — Ein vom
Königlich würltembergilchea Amisgericht Urach wegen Unter¬
schlagung steckbrieflich verfolgter Änstreicher aus Scharnhausen
wurde beute Früh hier ermittelt und verhaftet , — ebenso ein von
der Großh . Staatsanwaltschaft in Mannheim wegen Diebstahls
verfolgter Metzgerbursche von Graz und endlich eine von der
Kaiserlichen Staatsanwaltschaft in Metz zur Straferstebung
ausgeschriebene FeanenSpeisoa aas Metz . — Heule Früh » ach
3 Uhr wurde bei der Wolfartsweier Brücke iw neuen Rangir -
babnhof einem Rangirer der Fuß abgefahren . Der V ' runglückte
wurde in daS Städtische Krankenhaus verbracht .

* Schwetzingen , 17 . Dez . Ein schweres Unglück bat
sich beute Früh oberhalb des Bahnhofes zugetragen . Infolge
des dichten Nebels und der noch herrschenden Dunkelheit wurden
der in Karlsruhe üationirle und von Hockenheim gebürtige
Bremser Schäfer , sowie der Nangirer Völker von Oftersheim
von dem von Karlsruhe kommenden Perlonenzug erfaßt und s»
übel verletzt , daß beide sofort rn 's Spital getragen werden
mußten , wo ibnen ärztliche Hilfe zu Theil wurde . Schäfer ist
bereits seinen Leiden erlegen .

Z Freiburg , 18. Dez . Heute Früh starb hier der auch in
weiteren Kreisen bekannte vr . SSarrazin , Professor
an der Realschule unv Lehrer der französischen
Sprache an der Universität . Mit ihm ist ein ungewöhnlich
lebhaft anregender Lehrer , ein Mann von vieseitigem Wissen ,
dazu ein liebenswürdiger Charakter , aus dem Leben geschieden,
dem seine vielen Schüler und Freunde daS freundlichste Andenken
bewahren werden .

X AnS dem Bezirk Müllheim . 18 . Dez . Einen verhältnis¬
mäßig starken Besuch bat in diesem Winterhalbjahr die Landwirtd -
schaftliche Kreiswinterschule in Müllheim aufzuweisen . Während
die Räume der Anstalt nur für 16 Schüler berechnet sind » sind
es jetzt deren LS, welche die Schule besuchen. — JuBuggingen
und Seefelden sind nunmehr auf Anregung des Lrmdwirth »
schastSinspektorS Vincenz in Müllbeim ebenfalls sogenannte land -
wirtbschaflliche Oztsvereine gegründet worden zum gemeinschaft¬
lichen Bezüge künstlicher Dünger , Sämereien , Kraftfutter -
mittel u . f . w . , welche cs sich zur Ausgabe machen , den Land -
wirthen preiswerthe Waare unter vortbeilhaften Bedingungen
z « liefern . — Die im Bezirke in letzter Zeit stattgehavten
Jagdverpachtungen haben für die betreffenden Gemeinden
meistens ein günstiges Ergebniß gehabt , indem die erzielten
Pachtpreise die früheren meistens — mitunter bedeutend — über¬
steigen . Landesangehöcige ans Elsaß und der Schweiz baben die
früher innegebabten Jagden auch diesmal wieder ersteigert und
in vielen Fällen zu der günstigen Gestaltung deS finanziellen
Ergebnisses beigetragen .

X Aus dem Bezirk Müllhei « , 18. Dez . Zur Kreis -
versammlung wurden in nuferem Bezirke Herr Ernst Fünf »
gelb von Buggingen und Bürgermeister Zanger von Nieder -
eggenen gewählt . Die Gemeinden wählten als ihren Vertreter
Bürgermeister Krantinger von Badenweiker und Bürgermeister
Ricdlin von Laufen an Stelle der Bürgermeister Barck von

Honorare in fremde Geldschränke gelange . Der „Temps " be¬
merkt dazu , daß man doch sicherlich den Leitern der Over nichr
verbieten könne, nichtfranzösische Werke aufzusübren . Gegen die
augenblickliche Strömuvg des künstlerischen Protektionismus fei
mit allen Kräften anzukämpsen und dies um so mehr » als die
finanziellen Ergebnisse der Over keinen Zweifel darüber aufkom -
men lassen können , daß die Große Oper , seitdem sie die Wag -
ner ' schen Musikdramen aus ihren Spiclplan gesetzt bat , auf die
ausländische Produktion angewiesen sei. Man prüfe daraufhin
die letzten finanziellen Jahresübersichten der „ Loaäömis national «
äs musiixrle" . Im Jahre 1892 wurde die größte Tageseinnahme
mit , 8alambo « erzielt (21836 Francs ) . Die DurchschnittSein -
nahme in diesem Jahre betrug 14 269 Frs . Im Jahre 1893
wurde die stärkste Einnahme mit der „Walküre " erzielt (23 271
Francs ) . Die Durchschnittseinnahme belief sich auf 15 717 Frs .
Im Jahre 1891 batte „Lohengrio " mit 23155 Frs . die größte
Tageseinnadme aufzuweisen . Die mittlere Jabreseinnahme be¬
trug 16 657 Frs . Im Jahre 1892 hatte die Direktion trotz der
Subvention einen Fehlbetrag von 450 027 Frs . » in den Jahren
1893 und 1894 dagegen kleine Ueberschüffc . Und trotzdem sind
gerade im Jahre 1892 zwei bedeutende Werke französischer Meister
zum erstenmal in der Großen Over in Scene gegangen , nämlich
„ 8amsou st vöüla " von Saint - Sasns und „8a ! ambo " von Rcyer k
Der „Temps " fährt sodann mit folgenden einsichtigen Warnungen
fort : Man darf sich mithin nicht van dem musikalischen Chan -
vinismus verblenden lassen und die Reaktion , die man unS an -
kündigt , wird gut daran thnn , vorsichtig und gemäßigt zu blei¬
ben , wenn sie aiidauern soll . Man darf die Oper nicht Werken
verschließen , die das Publikum kennen zu lernen wünscht , und
man darf auch ferner nicht aus reiner Parteilichkeit schöne Ein¬
nahmen zurückwkisen . Alle Diskussionen für und wider die frem¬
den Werke sind kleinlich und müßig . Man fahre fort » in der
Oper in prächtiger Ausstattung und mit guter Besetzung die
Werke zu spielen , die Einnahmen erzielen . Mau vergieße also
nicht unnütze Thränen über die Erfolge des Wagner ' schen Re¬
pertoires ."



Salzburg und Sütterlin von Auggrn . — Nach dem Ergebmß

der lktzren Volkszählung ist in diesseitigem Bezirke eine Ab¬

nahme der Bevölkerung zu konstatiren ; auch die Am '.S -

stadt Müllheim hat abgrnommen . Zugenowmen um ein Unbe¬

deutendes haben nur Auggen , Neuenburg und Oberweiler . —

Die Fenerversicherungsanschläge betragen für 1895 in Mülldcim

5 377 740 M . , in Badenweilec 2 961660 M . und in Sulzburg
1603860 M . — Bei der Sparkasse in Müllbeim betrugen

im vergangenen Monat die Einlagen 259 Stück mit einer Ge

sammtlumme von 27 248 M . und die Rückzahlungen 93 Stück

mit 23 052 M - — Die Stadt Salzburg macht Anstrengungen ,
sich vom Amtsbezirk Müllbeim »u jenem von Staufen zutheilen

zu lassen. Durch die neue Bahn Salzburg — Krozingen stnd alle

ihre übrigen Beziehungen mehr mit Staufen verknüpft , als mit

Müllbeim .
* Billinge » , 18. Dez . Bei den WasserleitungSbavten ver¬

unglückten heute Früh zwei Arbeiter durch eine Dynamit

explosson. Ein ISjährigcr Italiener ist todt und ein anderer

Arbeiter ( Pfälzer ) wurde schwer verletzt nach dem Gutleutbaus
verbracht . Die Ursache des Unglücks kann vorerst noch nicht

genau angegeben werden .

Weueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 19 . Dez . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " schreibt :

Das „ Berl . Tgbl .
" bringt eine Hamburger Korrespon¬

denz , deren Verfasser es besonders gute Informationen
nachrühmt . Darin werden an den Besuch des Kaisers
bei dem Fürsten Bismarck allerlei Konjekturen ge¬
knüpft . die das genannte Blatt unterdem Rubrum : „ Ist ein

neuer Kurs in Sicht ? " bringt , und die wie üblich
allerlei Personalveränderungen präjudiziren . Wir können

versichern , daß die von dem Hamburger Mitarbeiter des

„Berl . Tagebl . " berichteten und angedeuteten Dinge
sämmtlich auf freier Erfindung beruhen , möchten aber
bei dieser Gelegenheit die ernsthafte Presse bitten , etwas

weniger nervös zu sein und nicht immer hinter den ein¬

fachsten und unverfänglichsten Tagesereignissen gleich
schwerwiegende politische Ereignisse zu wittern .

* Berlin . 19 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet :

Seine Majestät der Kaiser hat ein Exemplar der von

ihm entworfenen Allegorie : „Völker Europa 's ! wahrt
eure höchsten Güter .' " dem Reichskanzler in kostbarem

Rahmen gefaßt und mit eigenhändiger Unterschrift ver¬

sehen , geschenkt . — Der Reichskanzler hat sich heute

Vormittag 11 Uhr zum Vortrag bei Seiner Majestät
dem Kaiser in das Neue Palais begeben .

* Berlin , 19 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bezeichnet

die Gerüchte als vollkommen unbegründet , wonach der

Rücklrüt des Staatssekretärs v . Boelticher angeblich
bevorstehe und sogar schon sein Nachfolger in Aussicht

genommen sei. — Demselben Blatte zufolge ist die Ein¬

berufung des preußischen Landtages zum 15 . Januar
zu erwarten .

* Bremen , 19 . Dez . Boesmann 's Telegraphisches
Bureau meldet auS Southampton : Der Dampfer

„Spree " des Norddeutschen Lloyd gerieth auf der

Reise von Bremen nach New -Aork mit 350 Personen
an Bord bei der Insel Whigt im Warrensedge auf
Grund . Der Dampfer wird bei Hochwasser flott werden .
Er sitzt ungefährlich und wird keinen Schaven nehmen .

* München , 19 . Dez . Den Abendblättern zufolge
wird Seine Majestät der Kaiser Franz Joseph
von Oesterreich die Weihnachtsfeiertage in München bei

Prinz und Prinzessin Leopold zubringen .
* Wien , 19 . Dez . Der Handelsminister legte

einen Gesetzentwurf , betreffend die Ergänzung der Ge¬

werbeordnung . vor . Derselbe wurde dem ständigen Ge -

werbeausschuffe überwiesen .
* Wie «, 19 . Dez . Der Generolrath der Oesterreich -

Unaarisckrn Bank hat angesichts des gegenwärtigen Stan¬

des der Bank und der Lage des Geldmarkts keinen Anlaß für

eine Veränderung des Zinsfußes gefunden .
* Paris , 18 . De, . Von orleanistrscher Seile ist heute der

„geheime Plan " des Präsidenten der Republik

verrathen worden . Derselbe soll erstens darin bestehen, daß Herr

Faure den unerschütterlichen Entschluß gefaßt hat , das ihm von

der Nationalversammlung übertragene Amt unter allen Um¬

ständen bis zum Ablause des Septennats zu bekleiden . Der

zweite Tbeil dieses mit wichtiger Miene vvrgetragenen „Geheim¬

nisses " , das wohl Niemanden besonders überrascht haben dürfte ,

ist , daß Herr Faure sich ernstlich mit dem Gedanken trage , im

Verlaufe der Neuiahrsferien eine Umgestaltung des Ministeriums

Bourgeois im Sinne der republikanischen Konzentration vorzu -

« ehwen , die durch den Eintritt mehrerer gemäßigten Politiker in

das gegenwärtige Kabinet zum Ausdruck käme , und zwar wurde

Hanvtaux das Portefeuille des Aeußern und Primär « das deS

Unterrichts übernehmen . Obwohl bekannt ist . daß Bourgeois

durchaus keine Abneigung gegen eine Konzentrationspolitik besitzt ,

ficht mau der orleanistischen Meldung auf den ersten Blick an ,

daß dieselbe eine tendenziöse Erfindung ist und bezweckt , die

Radikalen und Sozialisten , welche gelegentlich der letzten Kam¬

pagne gegen das Elysee rückhaltlos für Faure eingetreten sind»

gegen diesen mißtrauisch zu machen . Eine halbamtliche Note

hat sich übrigens beeilt , zu erklären , daß dem Präsidenten ein

derartiger verfassungswidriger Gedanke , auf eigene Faust ein

Ministerium umzuwandeln , vollständig fernliege . Dagegen wird

die Nachricht , daß Faure absolut nicht an seinen Rücktritt denke ,

indirekt durch die Mirtbeiluna bestätigt , daß der Präsident der

Republik in der ersten Junihälfte nächsten Jahres eine auf zwölf

Tage berechnete Reise nach der Bretagne unb nack der Vendöe

unternehmen werde . Unter den gegenwärtigen Verhältnissen ist

an diesem Reiseprojekte beachlenswerth , daß der Präsident dies¬

mal Departements mit seinem Besuche beehren will , in denen

der Republikanismus verhältnismäßig am wenigsten Wurzeln

gefaßt hat .
* London, 19 . Dez . Der amerikanische Bot¬

schafter Bayard hielt gestern Abend bei einem Bankett

eine Ansprache , in der er auf das Gemeinsame in Raffe
und Sprache zwischen dem englischen und amerikanischen
Volke hinwies . Er könne nimmermehr glauben , daß

irgend etwas eintrete , was eine Trennung zwischen den

beiden Nationen herbeiführe , die so viele gemeinsame

Interessen ererbt haben . Die Rede fand reichen Beifall .

* London , 19. Dez. Nach einem Telegramme der
„Times " aus New - Aork zeigte sich bereits deutlich , daß
die öffentliche Meinung in Amerika keineswegs einstimmig
ist über die politische Haltung des Präsidenten Cleveland .
Man habe Cleveland bereits zu verstehen gegeben , daß
seine Haltung auf willkürlichen und unhaltbaren Voraus¬

setzungen bezüglich der ernstlichen und thatsächlichen Ver¬

hältnisse beruhe und daß die von Cleveland gewünschte
Kommission ohne Beispiel sei . In dem Telegramme heißt
es ferner : Der gesunde Sinn und die geschäftlichen Inter¬
essen der Amerikaner brächten sich in der Frage bereits

zum Ausdruck .
* London , 19 . Dez . Wie die „ Times " aus Kon¬

stantin opel vom 17 . d . M . meldet , seien die Minister
früh Morgens nach dem Palaste berufen worden , um

Maßregeln ausfindig zu machen, welche dem dringenden
finanziellen Bedarf abznhelfen geeignet seien . Der Schatz
sei leer und die Ottomanbank weigere sich, weitere
kleinere Vorschüsse zu gewähren .

* Konstantinopcl , 19 . Dez . Der Generalgouver¬
neur von Kreta , Karatheodory -Pascha , hat , um ein

etwaiges Fortschreiten der Bewegung auf der Insel zu
verhindern , eine Vermehrung der gegenwärtig aus
15 Bataillonen bestehenden Garnison um 10 Bataillone

verlangt . Vorläufig sind dem Generalgouvernenr 4 Ba¬
taillone bewilligt worden . — Für die Meldungen ron
einer angeblichen Bewegung in Albanien liegt keine Be¬

stätigung vor .
* Konstantinopcl , 19 . Dez . Ein Jrade an den Ma¬

rineminister verfügt , daß die Thurmschtffe „Osmanie " und

„Azizie" sowie zwei Torpedoboote neben den Sta -

tionsschiffeu ankern sollen . Die Indienststellung der

Schiffe hat begonnen .
* Washington , 19 . Dez. Es verlautet, der Senat

werde eine von Hill eingebrachte Resolution , welche den

Präsidenten ermächtigt , die Kommission für die Unter¬

suchung der Frage von Venezuela zu ernennen , nicht
genehmigen . Der Senat bestehe darauf , die Zusammen¬
setzung der Kommission selbst festzustellen . (Vergl . den
Leitartikel .)

* Madrid , 19 . Dez . Der „Heraldo " versichert , daß
Marschall Martinez Campos darauf bestehe , seine
Entlassung als Gouverneur von Cuba zu nehmen . Sein

Nachfolger soll General Weyler , der Kommandant des
4 . Armeecorps in Catalonien , werden . Doch entbehrt die

Meldung der Bestätigung .

Jdiotemurstalt in Mssbach .
Seit der letzte» Veröffentlichung vom 28 . Juni gingen folgende

Gaben für die Jdiotenaakalt in Mosbach ein : bei Schmidt durch
Fräulein O . Ritzmann von Fr . Rößler b M . , von H . Philipp
10 M . , Fr . I . « . 5 M . , A . M . IS M . , Fr . Pf . Gaul 4 M .,
Fräulein Dill 5 M . , Fr . Major Sievert 5 M . » W . R . 2 M .,
I . A . St . 3 M . : ferner von Fr . Hosb . Schmidt zum Andenken
an ihre selige Tochter Elise 20 M . ; durch Rathschreiber Breit -

baopt vom Pfennig - Verein in Teulsch -Nenreuth 10 M . ; durch

Herrn Sitzler durch I . Fritz (Wertbeim ) 1 M , Steinmetz
(Durlach ) von Witwe Korn 1 M . , Bender (Steinen ) 1 M . ,
A. Schwaab (AdelSbeim ) S M . , Glünkin (hier ) b M ., Schwaab
(Adelsheim ) 1 M , Sckannbacher (Pforzheim ) 1 M . , zusammen
15 M „ F . B . Sck>. 2S M .. Vermächtnis deS s Geb . Rcgieruaos -

rathS Ritzbaupt 500 M . » Fr . Oberstabsarzt Kaiser Witwe 4 M . .
W . S . 10 M . , aus der Sammlung von Fr . Weber 18 M .
80 Pf . ; durch Fräulein Kralt von Freifräulein K . v . R . 10 M . ;
bei Fingado von Fr . C 40 M . , von Zenmer 10 M . , von Pfisch
10 M , Kommerzieurath R . Ltz. 100 M . , Fräulein Friedkänder
eine Kiste Spielzeug , Fr . L. M . 3 Paar Beinkleider ; durch

Fräulein H . Ritzbaupt Spielsachen der 9 . Klaffe der Höheren
Mädchenschule . Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten
bringend , unserer sehr bedürftigen Anstalt und ihrer unglück¬
lichen Psteglinge auch ferner in Liebe zu gedenken. Mit 134

schwachen und blöden Kindern sind wir in da < neue AnstaltSjahr
eingetrelen .

Im Namen des Berwaltungsralbs : vr . Bäbr , Medizinal -

ratd , Kaiserstraße 223, Fingado , Militäroberpfarrer » Krieg¬
straße 104 , Krümel . Kciegsrath » , D . » Amalienkraße 91 »
SÄmidt , Prälat » Akademiestraße 73 .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 20. Dez . 142. Ab . - Borst . Kleine Preise . Zum

erstenmal wiederholt : „Der Dornenweg "
, Schauspiel in drei

Akten von Felix Philipp ! . Anfang '^ 7 Uhr .
Sonntag . 22. Dez . 13. Borst , außer Ab. Mittelpreise .

„ Aschenbrödel oder Der gliiserne Pantoffel " , WeihnachlS -

komödie mit Gesang und Tanz iu 6 Bildern nach dem gleich¬

namigen Märchen bearbeitet von C . A . Gärner , Musik von

Stiegmann . Anfang 6 Uhr . Bei dieser Vorstellung ist eS

gestaltet , daß eine erwachsene Person ihren Platz mit einem

Kinde theilt oder daß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte

gelöst wird .

Familiennachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Ktauürsbüch KeMrr .

Geburten . 12- Dez . Ernst Gottiieb Ludwig , B : Ernst Eisele
Schuhmacher . — 13. Der - Ferdinand Karl Friesrich , B - : Albert
Zeis , Schriftsetzer - — 15 - Dez . Elsa Luise , B : Theodor KranS ,
« aSläuser — Ludwig Jakob , B - : Ludwig Löhle . Kaufmann - —

Brnha Frieda Sofie , V : Jakod Maier , Kesselschmied . —

Friedrich HanS Otto , B . : Jakod Friedrich Loreny . Kaufmann . —

16- Dez - Jenny Josefine . V - : Jakob Gerger , Kaufmann - —

Friedrich Ludwig , V . : Ludwig Mörschel , Overvostdirektions -

sekreiär . — 17 . Dez . Alexander Georg Bernhard . V . : Alexander
Köster , Kunstmaler . — 18. Dez . Marie Bertba Sofie , V . :

Joses Reich , Geschäftsführer - — Luise , V : Karl Schlaier »
Taglöhner - — 19. Dez. Barbara Frieda , V : Georg Albrecht
Braun , Bahnhosarbeiter .

Eheaufgebote . 17- Dez - Jakob Kleinert von hier , Wirth
hier , mit Rosine genannt Rosa Weil von Grimbach . — Philipp
Ziwwermann von Hohenwettersbach . Taglöhner hier , mit Katha¬
rina Ruß von Brrtteu - — Rudolf Boos von Stockach » Friseur
hier , mit Sofie Fritsch von hier - — Josef Burkart von Hild -

mannsseld , Portier hier , mit Wilhelmiue Müller von Rüppurr .
Todesfälle . 17 . Dez . Friedrich . 1 I . 8 M , B . : Beruh .

Schneider , Fabrikarbeiter - — 18. Dez . Frieda , 4 M - 19 T . ,

B . : Joses Ling ' lbach , Sleinbanrr . — Luise , Ehefrau von Bahn -
arbeiter Io «- f Hornung . 51 I . — Marie , Ehefrau von Bier¬
brauer Ka l Glaser . 24 I .

WtttersngsbrsbachtMkri , der Metrarol . Ktatto» » arlsrntzr .

Bar»« Iterm .
Dezember """ °

18 -iachts9 -» U . 746 4 -f-0 .3
19 . Wrgs .? -°U . * 742 9 —0 2
19 Mittgs . 2-' U . 7412 406

srriolu» j -stUativ, !
Keucht. ^ ,uch»'g. ' » Kid
"
H

' "
78 1 NE

37 8 l § „
42 ^ 87 > ,

bedeckt
'

HöchsteTemveratnr am 18. Dezember -410 " : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht - 0 5 °.

* NiederlchlagSmenge der legten 24 Stunden 0 0 mm.
Wafferstaud de » Sttzein « . Max «» . 19 Dez . , Mrg « . , 3 .97 m

gefallen 12 ew.

Mettrrbericht desTeslralvur . f. Met - u. Hyür . o . 19. Dezember 1895.

DaS barometrische Maximum iibrr Nordosteuropa bekebt fort ,
doch ist die Depression , welche gestern über der BiScayasee
gelegen war , nach dem Mittelmecre gezogen und gleichzeitig bat
sie ihren Wirkungskreis weit über die Alpen ausgedehnt . Bei
mäßigen nordöstlichen Winden ist demgemäß das Wetter in ganz
Mitteleuropa trüb und mäßig kalt , dabei aber meist ohne Nieder¬
schläge , doch sino bald Schneefälle zu erwarten und die Tempe¬
raturen werden unter der Einwirkung der nordöstlichen Luftzufuhr
sinken.

Telegraphische Kursberichte
vom 19 . Dezember 1895.

Frankfurt . ( ÄnfangSkurse ) Kreditaktien lOOV«, Staatsbahn
292 ' /« , Lombarden 82°/z . 3« , Portugiesen 26 . 10. Egvvter 103 70,
Ungarn 102 . — . Diskonto - Kowmandit 204 .30 » Gottbardbabn
163 70 , 6"/° Mexikaner uk . 89 30, 3°4 Mexikaner ult . 24 .60 ,
Ottomonenbank 108'

? , Türkenloose 31 .90 . Tendenz : ruhig .
Frankfurt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 16815 ,

Wechsel London 20 40, Paris 80 96 , Wien 168 .40, Privat -
diskonto 3" , Napoleons 16 - 18, 4°/» Deutsche Reichsanleihr
105.40 , 3°/o Deutsche Reichsonlcibe 99-30 , 4°/« Preuß . KonsolS
105-20 , 4°/« Baden in Gulden 103 — . 4°/, Baden in Mark
104 60 . 3 '/-°,)» Baden in Mark 103 95 , 5°/« Griechen 29 .70,
4°/o Monopolgriechen 3145 5°/, Italiener 83 -45, Oesterr . Gold¬
rente 102 Oesterr . Silberreitte 84 —, Oesterr . Loose von 1860
127 — 4 ' /?° n Porlua >-'ien 40 39, lll . Orientanleihe 66 20 , Spanier
60 90 . Türkenloose 30 20, 1°,» Türken O. 19 — , 4 °/» Ungarn 102 .05 ,
5° o Argentinier 58 . 10 . 6 Mexikaner 89 —, Berl . Handelsgesellsch .
144.50 , Darmst . Bank 150 - , Deutsche Bank 182 10 . DiSk .-Kom -
mandtt 203 lO , Dresdener Bank 154 .70. Oesterreichische Län -
derdank 193 '/, . Oesterreichische Krcditaktien 297 ^» . Wiener
Bankverein 114 '/- , Banque Ottomane 107 50 , Hessische Lud¬
wigs bahn 11730 , Lombarden 82 Slaatsbahn 290 -— . Etb -
tbalaktiev 232 — , Schweizer Centraldahn 12910 , Schweizer
Nordostbabn 124 30 . Schweizer Union 88 .50 , Jur » Simploa
85 — . Mittelmeerbahn 88 30, Meridional 118 20 . Badische
Zuckerfabrik 60 — » Nordd . Lloyd 100 50- Nachbörse : Kredit -
aklien 298 '/, , Diskonto -Kommandit 203 40, Staatsbahn 289 .—
Lombarden 81 ' /, , Ruffennotcn 218 25.

Tendenz : Nach fester Eröffnung matt auf London .
Frankfurt . (Abendkurse.) Kredit 298' . . , Diskonto Kommandit

203 -70 , Staatsbah » 290' /- , Lombarden 82-—, Geilenkirchen — -— »
Italiener — Türken — . Portugiesen , 6°/» Mexi¬
kaner 88 70 . Tendenz : befestigt.

Berlin . (Ansangskmle .) Areditaktieo 222 .20 , DiSkonto -
Kommavdit 205 - , StaatLbabu 146.75, Lombarden 40 .50 , Ruff .
Noten 218 25 . Laurabütte 141 -25, Harpener 165 40 , Dortmunder
5350 .

Berlin . (Schluß ! ,irse. ) Oesterr . Kreditaktien 220.60, Diskonto -
Kowwandit202 90 . Nationaldank f . Deutschland 134 99, Bochumer
Gußüohl 147 25 , Gelsenkirchcn Bergwerk 167 50 , Laurabütte
140 30 , Harpener 164 10. Dortmunder 53 70 . Ver . Köln - Noth¬
weiler Pulvers - 209 - , Deutsche Metallvalronenfabrik 330 — .,
PrivatdiSkoato 3 '/«-

Tendenz : Anfangs besser gestimmt , später verstauend auf
London . Weiterhin mäßig erholt .

Berlin . (Nachdörse . Schluß .) Diskonto -Kommandit 202 .90 ,
Dortmunder 53 .50, Bochumer 147 .50 -

Wie » . (Vorbörse .) Kreditaktien 355 .— , Staatsbabn 345 -50 ,
Lombarden 94 50 , Markooter , 5927 , 4°/« Ungarn 12135 . Papier -
rcnte 99 55 , Oesterr . Krvnerirenre 89.90 , Länderbank 229 —
Ungar . Kronenrente 9810 Tendenz : Kill -

Paris . ( AnfangS ' urse . ) 3° , Rente 100 52 , Spanier 61 '/, ° .
Türken 18 70 . 3°/» Italiener 84 30, Banque Ottomane 542 —
Rio Tinto 380 . Tenoenz : — .

Paris . (Schlußkuise . ) 3°/, Rente 100 62 , 3°/, Portugiese «
25 . - , Spanier 61 ' 4 . Türken 1885 , Banque Ottomane 550 - ,
Rio Tlnk , 390 —, Banque de Paris — , Italiener 84 30 .
Tendenz : — .

fouIai -ü - Zsikrs 95 Pf .
bis 5 .85 P- Meter — japanesische, chinesische rc . in den neuesten
Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Henue -
berg - Se - dc von 60 Pf . bis Mk . 18-6 ^ per Meter - glatt , ge-
streift , karrirt . gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch Qual ,
und 2000 versch . Farben , Dessins rc .). porto - unrl vtsuvi -krsi in ',
» LUS - Muster umgehend .
8 kiü kn -^ Ldflßkn L . Uknnkbkfg (Ic. u . Ir. » oll .) XükiLfl .

Le neos

. Ois I

s Ilse septischen

— knksltl . in sllen dsss Ligarnsntianckl.
llVentvele !.: 6k0 » 6 IM38k >gMunt

u k k «I I k -
pkaoisioVis - i ^ soncilill « « .

Oie Urama- kräcisions - ksscbenukr bietet
dnrob ibre genaue, meedruiisob vollkommene
Lonau uktron , ibre Herstellung in vorrüg -
liebstem dlaterlal uml ibre mit peinlieber
8orgfkilt ausßekübrt « Reguliruog 6 »rantw kür
LUverlüSkiKsreii und siekersren ksox und Ist

äurob i >,re krsktigs Lauart völliger als
anders derartiZe Obren Ltöruoxeo im UavAe

— susgeaetrt. lbr massiger kreis (von LI . 115. —
au) srleiedtsrt ibre ^ oseliaüllnx und verleibt ibr aued in
ciieser Lerlebung eins Oekerlegsnbeit über äbvlleds kabrikate .

v . s v « « II lll s DA u v ,
I lok - 411> Krnirli -ivnvli « ,

154 Laissrstrasse , gegenüber der Urenadier -Laserne ,
Ausvahlsendauxen und Luskuntt dereltvvilllxst .



Für Weihnachten!

Die Schriften
des

euen Testamentes .
Dem ckeuMen Volke überseht Mil erklärt

von
O. Lmil Littet.

Mit 4 Aorten .
Preis M . 6. — . Gebunden in Leinen M . 7 .50 .

H. Mraunsche Koföuchhandkung, Karlsruhe .
Obiges von der gesammtcn kritischen Presse mit bober Anerkennungausgenommene Werk ist eine echt deutsche , allgcmeinvcrständliche , nachLuthers Beispiel im BolkSton gcdaltene und dabei sehr genaue Ueber

fetzung des ganzen Neue » Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gerrinchten griechischen GrundtcxtJede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehenund in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Neberschriflen eingctheilt. Ja
de» unter dem Text siebenden Numerkungen wird alles , was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz uud deutlich erläutert .

? as Buck isi als besonders werlbvollcs Weiduacktö - und Konfir -
maudeugeschenk für Solche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen In¬halt des Neuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen
Geistlichen und Lebrer » kann es als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittelund irdcm Bibelleser als ein vorzügliches Andachlsbuch empfohlen werden .

lülllftp üi i liititi - kianivos
köaosn ivir sclistem 8tult !-» >t,n li'skrikat uiclit Ironl<uriii '-' ll ! Durch meinen
grossen kvusvm null st» iurcl , ,-1-iiielten xünsiigen ^ bschla- s Hill ich in aer l .aae,>'is.»i » k>8 » ns bs -trenvmmirter k' -sNslk 1,79 bock , gsnrierbüsenr » t>me » , bilfeulieinlilrvirriur , lteperiiionsmecksnjk, scj,r solul , mir grosser7'ontülle , La tlem »nss^ rgervölinlick billigen Preise van MMU — M/.» I ekern . Der Dastenpreis stellt sieb Luk Llk . 550 . Xein
Diolen eie-, äaker ukne Knnlrui renü ! — ii 4»kre 6 » r»utie — »cköoe äusvabl _titiinmeu im Lbonusinent — ^akluogscrleiekterullgeu. ls 59t 5 .

I- , klsok , ILsnIsnukv , 6afe knünbvalli , 2 1I -6PP6N .
MM

U644 .4 . DL «

ZK . LrsM'
seite ftokbuektlMlllunK

?? llsk'181'ullk, XarI-k'ri6ärieIl8trL88tz M . 14,
— lelephon -^vsedluss 154 —

ompüedld xu

K ^Vsilms,oliis - IlliiLZ .iik6ii «
ihr nsiokeo l-ktgen von Werken ä«r gssemmten l,iiersiur , -p^ I'ravllttzterke , Xlsooiker , lugenilgobritten,

Atlanten und Kloben etc .
i»»»«l»«vr vir »rsIWrsirsvIz , »»« t,»»«viirt « , I»«i7«itviIliK8t . L »t»i«L« xresti»

PWsche Hypotheken Sank
in Ludwigshafen a . MH.

Die Convertirmrg der 4° /gigen Pfand¬
briefe der Serien 11, 12 und 13 durch

Abstempelung betr.
Wir geben andurch bekannt , daß wir den Termin

zur Convrriirung der Serien 11, 12 und 13 unserer4° /«igen 1896er Pfandbriefe bis 31. Dezember l . I .
einschließlich verlängert haben.

Ludwigshasen a. Rh ., den 15 . Dezember 1895. u 787 .2

—_ _ Die Directisn .
TSbDSbZbDT T bDGGTGbDGDEi.Ul!wig öNklneK , Ngtjllnelier,
U '508 .4. v » nn . I

ILsnIsnukv ,
Kniserstratze 183 , gegenüber Hotel Erbprinz ,

empfiehlt
sein reichhaltiges Lager in

lM M - z » MN
-- Higene Werkstätte. " ------ - -

krLmürt : Volsmbisvbe 4n88teI1nug Lkiesg« 1893 , „
Inäuslrie- L Kezverbe -^usslellaiig 8ti »88bui>g 1895 A?

Höchste Auszeichnung . GHrendiplom und Medaille . A
lGGGGGGG

I ^ eox . Lcrtt ^ einlurttt ,138 Kaiserstraße 138,neben dem F ri e d ri chs ba de
»I . S S« .

Herren - Iii '
Zhüte

in allen Formen und Farben ,das denkbar Geste und Schönste.was in dieser Preislage geliefert werden kann .
M . 1 . ,M . 1.5«, 1.8«, 2. - .

wetterftste Waare.
M . S . «

2u 5e5t - 688okieni(vn 8
_ empfohlen vir 2
L » Äi8 « I »S 8

Gs « r8vI »L« lLl « ?
bis 2vr 8

KIMM Sk8 llKllKÄKL K6N 68
voll U .837 .vr. f . v. Wvsoti ,Direktor bei 6rossk . 6eueral-

Daoäes-^ rcbiv.
prachtvoll goduuäon mit IVappsulisch Direktor 65 tr

A kreis M 8 . — , hroeh . N . 6 .

U.838. 1 . M. 2.5«, 3. , 3.5«.
Weihnachts-Ausstellungin Bürsten- und Holz-Waaren , Kämme» , Schwämmenund Fensterledern,
Teppichkehrmaschinen, Bodenwichsbürsten.

Aleuk ps ^ quvüko ^ enNssisoks ^ >IsuL
eu pfiehlt in reickker Auswahl ru den billigsien Preisen daS

Erst « und älteste EpeziaNSeschiift6 . Snvnilei -, LirWtrik ßilm-llmhnttnz ,U.512.5 . Karlsruhe , Waldstraße 38 .

von ^ .äam Rosäer , U 707 . 1.
! KaSIisIersn « Seiner Msie » 42t Ne« NSnig « von Kress « » « »».2n dsbeu änroh »Ilo ersten 6eseh»sto äer krauche hierorts .

; Damen - ^
: Pelzbaretts :
^ in prachtvolle», aparte » Neu - ^
^ beite» in jeder Preislage ^
* empfiehlt das *
^ « SSoNLtt von U 662 2 ^

; 6 . A . Ikumov, ;
^ 127 Kaiserstraste 127 . ?

_ _ MA
sitmaobts -AusstslluriK

vo»

Spiekwaaren und Korbwaaren
_ bei

k '
. H ^ LULvLnL V « VrL » K -ksrlr « »>«r KiUt« r - unN LSKriisgerelrr »» « « . U 161 6

Iloki 'tb , Vavselmvr L l ik .
LLiriMillks Hsuksitsii äsr ^kotograMs

kür ?LLk -s?Lotogr2pdsii vvä Lmatslirs u.gos .7.Ks»i» «r » rrr »« » « >40 , I Trepp « , s»« d« is Urssier « , » ossinger .

Rechte
Nürnberger Lebkuchen,
norückenische Pfefferkuchen,
Tbomer Honigkuchen ,
Ktniigarter

^

Fvankfnrier Hrenüen
bei

Lina kei'lkoll! V^v,6 .,
Karl-Friedrichstratze 1«,

8i »evt » lzx« 8vi »» 1t
in Vkooolaäe , Vavao , st. Desserts ,
Narripan , Dondonnieren, ^ttrapen.

Bürgerliche Nrchlsstreile.
Konkurjr .

U842 . Nr . 45,894. Pforzheim .
In dem Kvnkutsr über sas Brrmögrn
des Wirlhs Hcinrick Zlegler hier ist
tue Bornahms der ScklußLecknung kes
Verwalters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen aegen das Schlußverzeichniß
der bei der Beitbekung zu beriicksichli
genden Forderungen Schlußtermin auf
Donnerstag den 2 . Januar 1896 ,

Vormittags II Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichts hierselbsi ,
Zimmer Nr . 18. bestimmt .

Pforzheim, 11- Dezember 1895 .
Der GerichtSschreider Gr . A mtsgerichls :

Matt
U'841 . Nr . 13,793. Breisach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Langenbacher ,
Messerschmied , und seiner Ehefrau ,
Karoline, . geb. Kalchtbalcr von Brei¬
sach, ist .Lur Prüfung der nachträglich
angemeldcten Forderungen Termin auf
Swmstagiden II . Januar 1896 ,

Vormittags ^/,10 Uhr . vor dem Gr .
Amtsgericht hierselbk anberaumt .

Breisach, 16 . Dezbr. 1895 . Weiser ,
GerichtSschreiderdes Gr - Amtsgerichts.

U 843. Nr . 17,112 . Müllheim .
DaS Großh . . Amtsgericht bat verfügt :
In dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Sattlers Gottlieb Traut -

wein von Müllheim ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters , zurErbebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei
lung zu berücksichtigenden Forderungenund zur Beschlußfa'sung ocr Gläubigerüber die nickt verwerlhbaren Vennögcns -
stücke der Schlußtermin auf
Freitag den 27 . Dezember 1895,

Vormittags 1t Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbsibestimmt
Müllheim , den 16 . Dezember 1895

Doll ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bcrschollenhritsvcrsahrell
U ' 7i4 2 . Nr . 15,282 . Stockach .

Vordetckeid .
Die am 5 August 1865 zu Zizen-

hausen geborene , zuletzt in Stockach
wohnhafte Marie End res ist seit 14
Jrdien vermiß« und ist gegen sie die
Euiliiluna » es V - ischollenheitsverfah-reos beantcact.

Dieselbe wird ausgefordert,
' !

binnen Jahresfrist ^
Nachricht anher gelangen ,u lassen , i
Zugleich eraedl an alle Diejenigen, !
welche Auskunft üoer Leben und Tod
üer Vermißien zu eikbetlen vermögen .
dlcAuffordeiung, hiervon binnenJahres¬
frist Anzeige anher zu erstatten.

Stockach , den 13 Deiember 1895
Großh . bad. Amtsgericht,
gez . Dr . Ottendörfer .Dies veiöffenllicht :
Der Gerichtsschreiber:

Adler
Erbcinweismig. i

Nr . 9944 . Neckarh ischofsheim . !
Die Witwe des Waldhüters Wilhelm
Prior in Bargen , Elisabeth« , geb .
Metzger , hat , nachdem seitens der gesetz¬
lichen Erben am die Erbschaft verzich¬
tet worden ist , um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werde » , falls nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen eihoben werden .

Ncckardischofsheim , 6. Dezember 1895
Großh - bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Eisenbut . U 630.2.

Erbcu-Aufruf.
U'831 .1 . Freidurg . Johann Frie¬

drich Blum . Matrose von Gundel-
fingcn, Gr . bad . Bezirksamts Frei¬
burg , unbekannt wo abwesend , wird
aufgefordert, sich rum Zwecke deS Bei-
zugS zu den Verlassenschastsverhand-
lungen aus Ableben seiner Mutter ,
Friedrich Blum » Landwirth Edefrau ,
Christine, geborene Biefelin,

binnen vier Wochen
bei dem Unterzeichneten Notar zu melden .

Freiburg » den 16. Dezember 1895 .
Großb . Notar :

Gaertner .

z (MMM L 61k.) LMM . 8
S SSSSSSSSSSSSGSSSSGS « «

in bestem Zustande, le ckt und solid ge¬baut , ist wegen Aufgabe des Fuhrwerks
zu verkaufen Anfiagen riimmt die Ez -
pedilinn d Bl e ntgegen U 839 1 .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

U 846 . 1 . Nr . 85 .3^9 Waldshut .Der am l3. Juni ! 869 zu Großaitingerr
geborene , zuletzt in Grießen wohnhafte^ Scklosier

l Adolf Winkelmann
! wird bcsckuldigk, als Ersatzeeseroist aus -
^ gewandert zu sein ,
^ Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
! Strafgesetzbuchs.
! Derselbe wird auf Anordnung des
^ Großb . Amtsgerichts bierselbst auf
j Freitag aen 14 . Februar 1896 ,

Vormittag « 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Walds¬
hut zur Hauptve,Handlung geladen .Bei unentsckuldlgtemAusbleiben wird
derselbe aui Grund der nack tz 472 der
Strasvrozeßordnung von dem Kgl .Pe -
zirkskommandozu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtbeilt werden .

Waldshut , den 16. Dezember 1895 .
Hierb olzer ,

Gericktsschreiber Großh . Amtsgerichts.
146752 Nr . 10,377 . Neustadt .Der Wagner Eduard Kriege ! , geb.

am IO- April 1866 in Birbronneu , zu¬
letzt wohnhaft in Neustadt i . Schm . , ist
beschuldigt , als Webrmann der Land
webr I . ohne Erlaudniß ausgewandert
zu sein .

Uebertretuna gegen A 360 Nr . 3 des
Straiaesetzbuch« .

Derselbe wird ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 14. Februar 1896 ,Vormittags 9 Uhr .
vor das Großh Schöff ngericht dahier
zur Hauplve,Handlung geladen

Bei unentickuldiatem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafvrozeßordnuna von dem König¬
lichen Beznkskommando zu Donau¬
eschingen ousgesiell 'eu Erklärung ver -
urtbeilt weiden . >

Neustadt , den 5- Dezember 1895 . I
Der Gsiicktssckreiber Gr . Ami« oerichts :

Vogel . _ _
Vermischte Bekanntmachungen.

Holzversteigerung.
U 84S . 1 . Nr . 1588 . Grohh . Be -

zirkSforftci Freidurg neisttig-rt aus
Domänenwalddisirikt Pfisierwald am
Donnerstag d u 2 . Januar I8S6 ,Bormittggö 4L Uhr beoinnenS , im
Gasthaus zur Krone in Kt . Marge »
mir unverünslicher Zahlungsfrist 1800
tannene starke Rebstrcken, 54 Ster 2,1V
Meter lange, meist fichlene Parierbolz »
Rollen , 106 Ster desgleichen Rtbstecken -
Rvllen , 44 Ster buchenes PrügelholzI . Kl . 296 Sler gemischtes Prügelkolzund . 5 Loose Abfallreis . Waldhüter
Heilkock in St . Märgen zeigt das Holzaus B rlavgen vor.

U777 2 . Nr . 1009 . ^ orstbeMk
Sckwrtzinac ».
Versteigerung von Schwellen¬

holz auf dem Stock.
Aus Doaiänenwalddistriki Hardtwald .Abth. Ziegelschlao und Birkensuhl, wird

das in diesem Winter sich ergebende
sorlene Schwellenholz » ca . 24V kw ,
«Samstag de« 28 v. M » M »ttags4 Uftr , out d m Geschäftszimmer der
Bezirkssorstei in einem Loose auf dem
Stock mit Borgfrist veisteigect .

U85V. 1 . Nr . 9020 . Karlsruhe .
GehUfen-Stelle.
Bei unserer Verwaltung kommt eine

II . Gebilfeustelle iu Erledigung und soll
spätestens auf 1. April L8S6 wieder
besetzt werden. Der Jahresgehait be¬
trägt 1250 Mark

Bewerber aus der Zahl der Finanz -
grhilfen wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß der Zeugnisse binnen 10 Tagen
bei uns einreichen .

Katholische Stiftangsverwaltung
_ Karlsruhe ._
U-853 . 1 . Gesucht wird ein durchaus

tüchtiger, selbständig arbeitender

Notarsgehilfe
für eine Stadtpraxis gegen entsprechen¬
des Gebalt . Offerten werden alsbald
unter Chiffre Ü . Nr . 27 durch die
Expedition d . Bl . befördert.BeravsovrtDch für de» politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für daS Feuilleton: Dr . St. Knittel ;iür de» « nzetgrutheil : W. Hafner . Druck und Lerlag der S - Braun ' sche » Hofbuchdruckerri . Säunntlich t» Karlsruhe.
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